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Stellungnahme Gemeinde 
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Tiefgarage eine wichtige Entlastung der Verkehrssituation in 
der Meienstrasse Süd (geplante einzige Ein-/ Ausfahrt der 
Tiefgarage) bewirken und damit einen wichtigen Beitrag zur 
Sicherheit der Passanten leisten würden (zusätzlich zu ande-
ren Massnahmen, um diese Strasse kindersicherer zu gestal-
ten). 

sowie die topographischen Voraussetzungen beachtet. Zudem würde 
eine Anordnung neben den Hauszugängen an der Allmendstrasse 
das Konfliktpotenzial stark erhöhen. 
Die Schulwegsicherheit wird mit den zusätzlich getroffenen Massnah-
men mit einem Trottoir massiv verbessert. 

31. A1, A2, P2 Quartier- 
vernetzung 

Die Gebäudelänge der drei Gebäude ohne öffentliche Durch-
gänge ist für die Mitwirkenden nicht vertretbar. Der vorge-
schlagene Gebäudekörper wirkt als Riegel/Barriere, der das 
Quartier teilt. Gefordert werden begrünte Durchgänge zwi-
schen einzelnen Gebäuden. 

C 

Bei der Quartiervernetzung handelt es sich um eine zentrale Zielset-
zung der Planung. Ein zusätzlicher öffentlicher Durchgang wurde im 
qualitätssichernden Verfahren geprüft, jedoch wieder verworfen, da 
dieser aufgrund seiner tunnelartigen Gestalt nicht genügend Qualität 
aufweisen konnte. Im Weiteren wird auf die Stellungnahme zu Nr. 9 

4.6 Energie 

Nr.  Eingaben Thema Anliegen / Eingabe Beur-
teilung 

Stellungnahme Gemeinde 
Bemerkungen / Hinweise etc. 

32. A1, A2, A4 Fernwärme- 
Verbund 

Für die Energiestadt Münchenbuchsee wäre ein weiterer Wär-
meverbund mit Energiezentrale auf dem Jowa-Gelände eine 
sinnvolle Weiterentwicklung. Das gesamte Quartier könnte da-
von profitieren, denn auch die Nachbarhäuser (zumeist ölbe-
heizt) bedürfen einer ökologischeren Heizung. Die Mitwirken-
den wünschen sich eine Anbindung an Fernwärme oder eine 
andere als die skizzierte Pelletheizung, da die Anlieferung mit 
Lastwagen das Quartier übermässig belastet und diese Art 
der Heizung ökologisch nicht nachhaltig ist. Eine Erdsonde ba-
sierte Heizung gekoppelt mit Photovoltaik oder ggf. Lösung 
Wärmetauscher wäre anzustreben. 

C 

Gemäss übergeordneter Energieplanung der Gemeinde kann in die-
sem Gebiet zum erwarteten Umsetzungszeitpunkt kein Wärmeange-
bot mittels Fernwärmeleitungen angeboten werden. Damit gelten die 
Bestimmungen der übergeordneten Gesetzgebung (Energiegesetze 
von Bund und Kanton). 

33. A4 Heizzentrum Bei fehlender Gewässerschutzbewilligung wird beantragt, 
dass ein Holzheizsystem mit Holzschnitzel zu erstellen sei, C 

Die Projektträgerschaft sieht in Absprache mit der Gemeinde vor, die 
Energieerzeugung mittels Erdwärme sicherzustellen. 
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welches zu einem Wärmeverbund erweitert werden kann. Ein 
redimensioniertes Bauprojekt könnte Platz für das Heizzent-
rum des Wärmeverbund schaffen. 

Sollte dies aus technischen oder aus wirtschaftlichen Gründen nicht 
möglich sein, so gelten die Bestimmungen der übergeordneten Ener-
giegesetzgebung. 

4.7 Weitere Themen, flankierende Massnahmen 

Nr.  Eingaben Thema Anliegen / Eingabe Beur-
teilung 

Stellungnahme Gemeinde 
Bemerkungen / Hinweise etc. 

34. A1, A2, 
P1, P2, P4 

Schulraum Die Mitwirkenden beantragen, dass spätestens mit der Fertig-
stellung des Projekts auch eine adäquate Lösung bezüglich 
Schulinfrastruktur zur Verfügung stehen muss. Um die Kinder 
bis zur zweiten Klasse weiterhin in der Allmend unterrichten 
zu können, muss die Schulanlage vergrössert / erweitert und 
aufgewertet werden. Alles andere wäre ein klarer Verlust an 
Lebensqualität im Quartier und würde zusätzlichen (schulbe-
dingten) Mehrverkehr nach sich ziehen. 

D 

Das Anliegen wird zur Kenntnis genommen. Bei der Schulraumpla-
nung handelt es sich um eine eigenständige Planung. Die vorlie-
gende Planung des Jowa-Areals läuft verfahrenstechnisch eigenstän-
dig. Die Koordination mit der Schulraumplanung ist über die Ge-
meinde sichergestellt. Über entsprechende Massnahmen wird auf 
den Zeitpunkt der Beschlussfassung hin informiert. 

35. A2, P1, P2 Schulweg- 
sicherheit 

Zudem muss die Schulwegsicherheit zwischen dem Allmend-
quartier und dem Waldeggquartier entlang der Bernstrasse 
zwingend verbessert werden. 

A 

Das Anliegen wird zur Kenntnis genommen. Für den Planungsperime-
ter sind Trottoirs entlang der Allmendstrasse und Meienstrasse Ost 
sowie Fusswege durch den Siedlungskörper (entlang der westlichen 
Parzellengrenze) und entlang der Grünfläche auf Seite Meienstrasse 
Nord geplant. Die Schulwegsicherheit wird zudem bei Strassenpro-
jekten berücksichtigt. 

36. A1, A2, P4 Zwischen- 
nutzung 

Die Mitwirkenden merken an, dass die aktuelle Begrünung 
des Areals begrüsst wird. Dennoch sollen Möglichkeiten ge-
prüft werden, damit der Zaun entfernt oder zumindest teil-
weise rückgebaut werden kann. Dies würde den Goodwill der 
Behörden gegenüber der Allmend leichter sichtbar machen 
und von den Anwohnenden sehr geschätzt werden. 
Hauptanliegen liegt auf der (Teil-)Entfernung der Zäune. 

D 

Das Anliegen wird zur Kenntnis genommen und an die Projektträger-
schaft weitergeleitet. 
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Folgende Ideen zur Zwischennutzung werden genannt: 
Grünflächen mit Bänken und Spielmöglichkeiten, Fussgänger-
pfade aus Kies, Begegnungsmöglichkeiten, ein Teil mit Park-
plätzen, Familiengärten/Hochbeete, Magerwiese oder so be-
lassen für Biodiversität. 

37. A1 Parkplätze im 
Quartier 

Das Parkplatzangebot (Blaue Zone) muss (sofern nicht durch 
die neue Überbauung gewährleistet) massiv ausgebaut wer-
den. Als Option wird von den Mitwirkenden die Umsetzung 
weiterer Blaue-Zone-Parkplätze an der Allmendstrasse vorge-
schlagen. 

D 

Das Anliegen wird zur Kenntnis genommen. Das Thema ist bereits 
länger bekannt. Die Gemeinde wird auf den Zeitpunkt der Beschluss-
fassung hin über den Stand der Abklärungen und über allfällige Mas-
snahmen informieren. 
Die vorliegende Planung des Jowa-Areals läuft verfahrenstechnisch 
eigenständig. 

38. A2, P1 Eine Renovation der Einstellhalle in der Wald- bzw. Meienst-
rasse wird gefordert, ggf. unterstützt durch die Gemeinde und 
ev. inkl. anschliessender Bewirtschaftung der Parkplätze. 

D 

Bis zum Zeitpunkt der Realisierung der Wohnüberbauung auf dem 
Jowa-Areal erfolgt gemäss Auskunft der Grundeigentümerschaft eine 
Sanierung und Optimierung (Erhöhung der Anzahl Stellplätze, seitli-
che Zugänge für Zufussgehende von Süden) der Einstellhalle in der 
Wald- bzw. Meienstrasse. Die Einstellhalle war bisher nicht ausgelas-
tet (20-25% Leerstand). Das künftige Angebot an Einstellhallenplätze 
im Quartier wird von der Gemeinde als ausreichend eingestuft. 
Die Gemeinde begrüsst die Massnahmen von privater Seite. Hierbei 
ist jedoch festzuhalten, dass es nicht Aufgabe der Gemeinde ist, pri-
vate Einstellhallen mitzufinanzieren oder zu sanieren. 

39. A1, A2, 
P1, P2 

Verkehrs- 
beruhigung 

Zudem sind für einen hochwertigen Strassenraum verkehrs-
beruhigende Massnahmen umzusetzen. Die Mitwirkenden be-
antragen u.a. mehr Polizeikontrollen, die Durchfahrt durch die 
Allmend (-strasse) möglichst unattraktiv zu gestalten, um zu 
verhindern, dass sich der Mehrverkehr durchs Quartier in 
Richtung Kirchlindachstrasse verlagert, eine Begegnungszone 
(20kmh) zwecks zusätzlicher Attraktivität des Quartiers für Fa-
milien. 

D 

Das Anliegen wird zur Kenntnis genommen. Der Tatbestand für Poli-
zeikontrollen besteht gemäss Geschwindigkeitsmessungen der Ge-
meinde nicht. Weitere Massnahmen sind in entsprechenden Stras-
senprojekten zu prüfen. Die vorliegende Planung des Jowa-Areals 
läuft verfahrenstechnisch eigenständig. 
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40. P1 Angebote für 
Kinder 

Betreute Angebote für Kinder in der Allmend sind wieder aus-
zubauen und die Gemeinde soll sich bei Grundstücksbesit-
zern für eine Wiederherstellung der Grünflächen und Spiel-
plätze an der Ringstrasse einsetzen. 

E 

Auch nach Einschätzung der Gemeinde besteht Handlungsbedarf be-
treffend Spielplätze. Dem Hinweis wird separat nachgegangen. 
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Beilagen 

1. Schlussbericht zum Workshopverfahren «Arealentwicklung Jowa» 
vom 25. Oktober 2022 

2. Verfahrensprogramm zum Workshopverfahren «Arealentwicklung 
Jowa» vom 22. Februar 2022 

 


